
«--i'-z «»'jedem Wert-
5, « tstkllonarnmtzm«L

Postanstaitev
dtoftbütr» enterst«

-4. »ierteljährlickr>--
RrilzerlühnM-1L-
«rgswärts 12.45

mich?. der Postgebühren
M -rssii nach Derhilltnir.
Ä»tzei?ev-Grbühr skr dt«
-mfMtige Zelle aus ge-
-» "" llcher Schrift über
aree» Raum bei einmal«,
re- Einrückung 60 Psg-,

«etzrmaliger Rabatt
M- Tarif. Bei gerichti
tK»«r«idllNgu.Konkurse«
« i-«» Raoati hinMix

«r 157

SvWdÄLsrs Nagolder Tagblatt
Druck und « erlag von » . W. Zaiser kNarlZatser) Nagold. Berantwortltchfür dt« Schrtftletmng li. »i « ll»« an»

Samstag den S. 3u!i 1921

Verdirilcist« Zeitui»« i»
Dberomtsbezk». — « o
reise« find daher»»»

bestem Erfolg.
^ «r ielej. « uktrüge « trd re¬
ferier » ewZhr über«»« » »
»S wird keine« ewiihr dafüi
-Ibcrnomme«, daß « nrelge»
»der Neklame» t« best!« » »«,
«luSaaben oder an der ge»
«ünschten Stelle ericheine»
Zn Fällen von höherer « e
«at : besteht ketn Ansprucha»>
Arferung»er Zeitung oder UH
Rückzahlungd, Bezugkpr»««*

Telegramm-Adretz»
Vefellschaster Naaolk

Postscheckkonto
Stuttgart bir».

98. Jahrgang
Die heutige Nummer umfaßt S Sette « .

MtWsMeM " Wochuschsi.
Der Uebergang zur freien Wirtschaft, der nun wohl auch

für Getreide und Mehl vollends vorbereitet wird, bereitet
noch allerhand Schwierigkeiten. Vor allem müssen wir mit
einer erheblichen Teuerung rechnen und werden allmählich in
die Weltmarktpreise hineinaeraten . Von Preisabbau ist keine
Rede, im Gegenteil, man sieht schon jetzt, daß alle Konsum-
artikel teurer werden ; so beispielsweise die Kartoffeln, dann
aber auch die Butter , die in unserem Lande plötzlich rar ge»
worden ist und mindestens 4 mehr kostet als die Erzeu¬
ger für den Händler angesetzt hatten, ferner die Fleischpreise,
von denen das Schweinefleisch in Stuttgart wieder um 1
ungezogen hat. Die übrigen Verbrauchsgegenstände aller Art
verfolgen ebenfalls eine steigende Tendenz. Die Folge wer¬
den wieder höhere Lohnforderungen sein, die dann von sich
aus wieder verteuernd wirken. DaS ist ein fehlerhafter Kreis¬
lauf , aus dem wir noch lange nicht herauskommen werden.
In Württemberg ist jetzt das Pfarrbesoidungsgejetz erschienen,
das etwas über 8 Millionen jährlich erfordert ; cs ist eine
Forderung der Billigkeit, die Geistlichen nicht schlechter zu
stellen als beispielsweise einen tüchtigen Arbeiter. Gleich¬
zeitig aber bringt das Finanzministerium eine Vorlage über
die Erhöhung der Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer
heraus , die so ziemlich dasselbe finanzielle Ergebnis haben
soll wie die Forderung für das PfarrbesolduogSgesetz. DaS
Prinzip , keine Ausgabe ohne Deckung zu machen, ist richtig,
aber man muß schon sagen, daß diese Art von Deckung für
die Pfarrbesoldungen nicht geeignet ist, die Erfüllung der
gerechten Pfarrerwünsche zu erleichtern. Man merkt die Ab¬
sicht und man wird verstimmt.

Das Steuerbudget des Reichskanzlers und Reichsfinanz¬
ministers Dr . Wirth erfordert 80 Milliarden Wem fällt da
nicht das Wort Franz Moors aus Schillers Räubern ein:
„Lieber Gott , ich habe mich nie mit Kleinigkeiten
Dte Hälfte etwa soll durch direkte, die andere Hälfte durch
indirekte Steuern aufgebracht werden. Da werden wir alle
bluten müssen und es wird wohl manchem von uns so gehen,
daß er nicht mehr weiß, wovon er zugleich die Steuern und
des Lebens Notdurft bestreiten soll. Arbeiten und nicht ver¬
zweifeln! Der Reichstag selbst, der diese Steuern ursprüng¬
lich noch im Sommer verabschieden wollte, hat sich bis zum
Herbst vertagt. Dadurch ist auch dte politische Krise wieder
hinausgeschoben. Ein Mißtrauensvotum der Kommunisten
gegen den demokratischen Reichsjvstizmtnister Schiffer wegen
des Falles Jagow wurde von der großen Mehrheit des Hauses
abgelehnt. Die Radikalen benützen jede Gelegenheit, gegen
die Autoritär Sturm zu lausen. Das Neueste auf diesem
Gebiet war die erste internationale Arbeilerktnderwochein
Berlin , wo halbwüchsige Buben Brandreden hielten gegen
den „Schwindel von Gott und Obrigkeit", ein Unterfangen,
das geeignet ist, auch Leute, die sonst einer ehrlichen, auf¬
richtigen Jugendbewegung sympathisch gegenüberstehen, stutzig
zu machen. Wie sollen ans solchen Kindern fleißige und
sparsame Staatsbürger werden, wie ist aus dieser Heran¬
wachsenden Generation dte K äst für die Ueberwindunq unse¬
rer Finanznot zu gewinnen, wo wir doch hören, daß selbst
im Monat Juni nach der neuen gewaltigen Gebührener¬
höhung, Post , Telegraphen und Eisenbahnen wahrscheinlich
wieder eine Milliarde Defizit erbrachten?

Unsere. Lage in Oberschlesien hat sich in der letzten Woche
noch verschlechtert. Die Franzosen Hausen dort wie die Ka-
nibalen, säst schlimmer noch als dte polnischen Banden und
haben in Beuthen harmlose Deutsche, dte den Engländern
bei ihrem Einzug zujubelten, abgeschlachtet. Daran erkennen
m «̂ 5." ganzen Wert des Verständtgungsgeredes . Auch die
NeichstagSinterpellation über dte Sanktionen am Rhein hat
uns in dieser Auffassung nur bestärkt.

Aber mit Amerika leben wir jetzt wenigstens wieder i
Unabhängigkeitstag. am 4. In

offiziell für Deutschland und Deutsch Oesterreich verkündii
Vorteile haben wir davon zunächst nicht zu erwarten . D
gilt auch von dem Kabinetiswechsel in Italien wo das M
nisterinm Giolitti und Sforza durch -in Ln " ? Bvnm
und Torretta ersetzt wurde. Interessanter ist die Tatsack
daß zwischen dem Hl. Stuhl und der italienischen Reaterui
Beziehungen angeknüpft wurden , die seit 50 Jahren seit d
Besetzung des Kirchenstaates durch das neugebitaete italienilr
Königreich, unterbrochen waren . Dte Ereignisse in der Til
ket nehmen du' ch die Erfolge der Kemalisten eine imm
ungünstigere Wendung für dte Entente . Jetzt ist berei
Konftanttnopel in Gefahr, sodaß England eine Menge Krieg
schiffe in die Dardanellen schicken mußte und, weil es ket
eigenen Landtruppen entbehren kann, sich nach rumänisch
Hilfe umzusehen genötigt ist. Die Frage der Erneuerung d
englisch japanischen Bündnisses wird in den Ber. Staat
mit wachsendem Mißtrauen verfolgt, die darin eine Bedro
ung ihrer Seemacht sehen und damit rechnen, daß nur ei
Verbindung mit Deutschland und Rußland diese Gefahr j
bannen geeignet ist. Und das nennt man Völkerfrteden.

Klein? politische Nachrichten
Friedensverhandlungen England-Irland.

London. 8. Juli . General SmutS ist aus Irland hierher zu¬
rückgekehrt. Der König wird eine Konferenz zwischen den Leitern
der englischen und irischen Regierung unter dem Vorsitz eines
DomtntonSministers abhallen lassen, in der über die irische
Frage verhandelt wird. Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬
gramm Devaleras , in welcher dieser der zuversichtlichen Hoff¬
nung Ausdruck gibt, daß dte Vorschläge Lloyd Georges eine
Aera des Rechts einleiten möchten an Stelle der Zwangs¬
maßnahmen , die man bisher gegen das irische Volk gebraucht
habe. Das Abkommen zwischen England und Irland möge
zu einem dauerhaften Frieden zwischen den beiden Jusetn
nach mehr als 7 Jahrhunderten führen. Irland habe dann
durch seine Entschlossenheit das Ideal erreicht, Mr das Tau¬
sende von Menschen in dem großen Krieg gestorben seien.

London, 8 Juli . Der gestrige Tag hat keine wesentliche
Aenderung in der Lage in Irland gebracht. Mit einem
Gefühl der Bangigkeit erwartet man da? Ergebnis der Kon¬
ferenz, die heute vormittag 11 Uhr in Dublin zwischen De-
valera und Vertretern der Unionisten staltfinden wird . Von
ihr hängt die ganze Zukunft der Verhandlungen ab. Es ist
möglich, daß General SmutS , der gestern im Buckingham¬
palast lange Zeit mit dem König konferierte, nicht an den
Verhandlungen in Dublin teilnehmen wird, es sei denn, daß
dies von den Sinnfeinern ausdrücklichgewünscht wird. Auch
Sir James Craig wird der heutigen Konferenz fernbleiben.
Lord Middelrown , der bereits am Montag mit Deoalera
verhandelt hatte und inzwischen mehrere Besprechungen mit
Lloyd George und Traig hatte, wird heute den Standpunkt
Lloyd Georges, CraigS und der Unionisten darlegen. Es
scheint, daß dte Frage eines „GotteSfriedens" während der
Dauer der Verhandlungen von Deoalera angeschnitten wurde.
Heute wird sich Deoalera über Annahme oder Ablehnung der
Einladung zur Konferenz in London äußern müssen.

Marschall Fach über Kt ^ gr-Hllfr.
Paris , 6. Juli . Im „Matin " veröffentlichte Marfchall

Fach anläßlich des amerikanischen Unabhänpigkeitstages eine
längere Betrachtung über dte amerikanischen Leistungen wäh¬
rend des Krieges. Er führte an , daß bet der amerikanischen
Kriegserklärung im April >917 die amerikanische Armee 9500
O ffpere und 35000 Mann zählte, 18 Monate später bei Ab¬
schluß deS Friedens 180000 Oifiziere und 3*/r Millionen Sol¬
daten. Bis zum Mä,z 1918 betrugen die monatlichen Lan¬
dungen in Frank -e'ch ungesähr 30000 Mann , im März kamen
80000 , im April 93000 , im Mat 240000 . im Juni 280000
Mann in Frankreich an. Vom Juli bis November belief sich
die Gesamtzahl der nach Frankreich transportierten amerika
nischen Soldaten auf über eine Million . Im Oktober 1918
waren 41 amerikanischeDivisionen in Frankreich vereinigt.
Auch in der Massenherstellung sei großes erreicht worden.
Von 700 Gewehren täglich bet Beginn der amerikanischen In¬
tervention , gelangte man auf 10000 Stück und 16 Millionen
Patronen täglich. Bei Beendigung des Krieges nahm die
amerikanische Armee 380 000 Tonnen in Anspruch, 394000
Tonnen zu Beginn . Im ganzen hatte die amerikanische Ar¬
mee an der französischen Front 75000 Tote.

Englische Drohung an die Adresse Kemal Paschas.
London, 8. Juli . Dte lcvantinische Frage kam gestern

im Unterhaus zur Sprache. Auf eine Anfrage erklärte der
Ministerpräsident , daß die Regierung die nctwendigen Maß¬
nahmen ergreifen werde, um einen Konflikt zwischen Groß¬
britannien und der Türkei zu verhüten. Chamberlain erklärte,
daß ein Konflikt im Orient nur dann ausbrechen würde,
wenn die Kemalisten in dte neutrale Zone etndringen . Wmn
die alliierten Kräfte in irgend einer Weise angegriffen wür¬
den, so würde die britische Flotte nicht einen Parlaments
beschloß abwarten , um zu schießen.

Aenderung des Artikels 238 des Friedensvertrags.
Parts , 8. Juli . Die Bestimmungen ves Artikels 238 des

Versailler Vertrags sollen abgeändert werden, nach denen
Deutschland ve>pflichtet ist, ave von ihm währrnd des K,ie-
ges aus Frankreich ausgeführten oder beschlagnahmtenWerte
und Gegenstände in gleicher Art zurückzugeben. Mit Deutsch¬
land sollen Verträge abgeschlossen werden, die auf eine Pau-
schalletstung hinausgehen.

Beuthen unter englischer Kommandantur.
Beuthen . 7. Juli . An Stelle des bisherigen Stadtkom¬

mandanten General Lecomre Denis ist der englische Oberkom¬
mandant Vauchope, der Führer der südlichen Brigade inOber-
schlesten, zum Stadtkommandanten ernannt worden.

Bandenüberfall ans Preiskretscham.
Berlin , 8 Juli . Nach einer Meldung des'„Berltner Tage¬

blatts " sind in der vorigen Nacht Insurgenten in Preiskret¬
scham eingedrungen »nd haben die Häuser mit Dutzenden von
Handgranaten demoliert. Die Wohnung des Rektors RamaiSkt
ist vollständig ausgeplündert . Dte Bevölkerung flieht.

Berechtigte Besorgnisse.
Wie der „Bert. Lok.-Anz." aus Halle meldet, haben die

Beamten der ManSfeider Gewerkschaften ans die behördlichel

Ankündigung der Zurückziehung der Schutzpolizei auS Hett-
stedt beschlossen, sofort in den Streik zu treten, da sie nicht
Lust hätten , dis Märzereignisse noch einmal durchzumachen.
Der Bürgermeister von Hettstedt ist nach Beilin gereist, um
beim Ministerium das Verbleiben der Schutzpolizei zu ver¬
langen.

Hilferuf aus dem Kreis Hindenburg.
Hindenburg , 8. Juli . Die deutsche Bevölkerung de-

Kreises Hindenburg hat an die I . K. telegraphisch einen
Hilferuf gerichtet, in dem es heißt, daß, nachdem heute die
Räumung längst hätte vollzogen sein müssen, die Zustände
sich noch in keiner Weise gebessert haben. Die Landorte seien
noch voll von Insurgenten , die sich überall die Polizetgewalt
an gemaßt hätten . Selbst in Hindenburg seien Verichleppun»
gen und Mißhandlungen von Einwohnern an der Tagesord¬
nung . Der Transport großer Wiff -nmengen nach dem Kreise
Hindenburg dauere an. Der Hilferuf verlangt die sofortige
Abberufung deS französischen Kreikkontrolleuis und den Ein¬
marsch interalliierter Truppen und zwar lediglich Engländer
oder Italiener.

Paßzwang für Oberschlefien.
Oppeln. 8 Juli . S it dem 6. Juli besteht für dte Ein-

und Ausreise von und nach Oberschlefien wieder der Paß-
zwang, wie er vor dem oberschlefischen Aufstand einpeführt
war . Die Pässe müssen also wieder das französische Visum
tragen.

Mobilmachung mit Hindernisse«.
Riga , 8 Juli . Die Mobilmachungsbefehle der Sowjet-

regterung finden in vielen Gouvernements überhaupt keine
Beachtung, was als Beweis des Fortschritts der Gegenrevo¬
lution angesehen wird. Obgleich in Sibirien 7 Jahrgänge
mobilisiert wurden , meldeten sich nur ein Drittel der heeres-
pflichtigen Mannschaften. Nach Meldungen der ukrainischen
P >eß Information , die sonst aber allerdings nicht sonderlich
zuoeriässtg berichtet, sollen Bela Kun und andere Kommu¬
nisten von den Aufständischen bei Charkow scstgenommen
worden sein. Ferner sollen sich heftige Kämpfe zwischen Bol¬
schewisten und ukrainischen Bauern abgespielt haben. Die
Aufständischen haben die Eisenbahnlinien nach dem Westen
in ihren Besitz gebracht.

Neue Diäten für den Reichstag.
Sämtliche Frakiionen des Reichstags haben sich jetzt auf

einen gemeinsamen Antrag geeinigt, durch den das Gesetz
über dte Entschädigung der Mitglieder des Reichstags, da-
sogenannte Diätengesetz, geändert werden soll. Nach dem
Antrag soll unterschieden werden zwischen den Mitgliedern
des Reichstags, dte in der Stadtgemeinde Berlin wohnen,
und denjenigen, dte außerhalb von Berlin wohnen. Dte in
Berlin wohnhaften Mitglieder sollen zu ihrer bisherigen Auf¬
wandsentschädigung von monatlich 1500 einen TeuerungS-
zuschlag von 500 »itk erhalten. Zu dem Tagegeld für beson¬
dere Ausschußsitzungenwährend der Vertagung des Plenums
soll ein Teuerungszuschlag von 20 gewährt werden, ferner
für versäumte Sitzungstage statt bisher 50 70 abge¬
zogen werden. Den außerhalb Berlins wohnenden Mit¬
gliedern soll zur Aufwandsentschädigung von 1500 noch
ein Teuerungszuschlag von monatlich 1000 gewährt wer¬
den. Das Tagegeld für Ausschußsitzungenwährend der Ver¬
tagung des Plenums soll von 50 auf 85 erhöht werden.
Die Neuregelung soll vom 1. Juli an gelten.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 9. Juli 192l

Don der Eisenbahn und Post . Oberpostsekretär Köhle
in Naaold  wurde zum Postinspektor hier befördert.

* Ernannt. Durch Entschließung des Herrn Staats¬
präsidenten ist die Lthrerin Klara Mayer  an der Flauen»
arbeitsschule in Nagold zur Haupilehrerin ernannt worden.

* Dienstliches. Nr. 30 deS Regierungsblatts für Würt¬
temberg vom 4 Juli hat u. a. folgenden Inhalt : Verord¬
nung des StaatSinlntsteriumS über die Dienstkletder der Be¬
amten ; Verfügung des Ministeriums deS Innern , betreffend
Uebungsoorschriften für die württ . Feuerwehren ; Verfügung
des Ministeriums des Innern , betreffend die Dienstanweisung
für die Leichenschauen.

* Seminarjubiläum . Am 28. und 29. Juli d. I . wird
das hiesige Lehrerseminar sein 40 jähriges Jubiläum mit an¬
schließender Gedächtnisfeier für dte Gefallenen begehen. Im
unteren Garten wird ein von Architekt Lempp  Stuttgart
entworfener Gedenkstein erstellt. Studienrat Bach hat in
zwei in der Nähe des FestsaalS angebrachten Gemälden das
schwere Erleben im Weltkrieg zum Ausdruck gebracht. Dort
sind auch die Namen der Gefallenen verewigt. Ein Gedenk-
duch gibt Aufschluß über deren letzte Lebensschicksale.

* Verein der Huvdefreunde. Wir verweisen auch an
dieser Stelle auf die am Sonntag in Schietingen stattfindende
Versammlung deS Vereins der Hundefreunde . (Näheres s. An¬
zeigenteil.)

* Beamten-Erholungsheim. Zurzeit schweben Verhandlungen
mit den süddeutschen BeamtenoerbLndrn Bayern, Baden, Württem¬
berg und Hissen, die darauf abzielen»das Erholungsheim Schönwaid

I bei Tkiberg gemeiusam zu betreiben. Ls handelt sich um das Hotel



Gustav Adolf -Fest.
Wie bekannt, hält der Württ. Hauptoerein der Gustav

Adolf- Stiftung seine Hauptversammlung nach 40 Jahren
wieder einmal in Nagold ab. Auf dieses Landesfest als
auf ein wichtiges Ereignis wird der ganze Bezirk aufmerk¬
sam gemacht. Die Vorbereitungen lagen in den Händen
eines Bezirksausschusses unter Leitung von Herrn Dekan
Otto. Zur Aufnahme der Abgeordneten und Ehrengäste
aus dem ganzen Land sind in Nagold reichlich Freiquartiere
zur Verfügung gestellt worden, so daß nicht einmal alle
benötigt werden. Es sei allen den gastlichen Mitbürgern
herzlich gedankt. Auch sonst wird gewiß die Feststadt ihrem
guten Ruf Ehre machen. So ernst die Zeit ist, so sollte
doch, wie anderwärts, z. B. letztes Jahr in Schorndorf, der
Anteilnahme der Bevölkerung durch Schmückung und Be-
fiaggung der Häuser Ausdruck gegeben werden. Ein ge¬
wiß erhebender Anblick wird der Festzug bieten, der unter
Doraustritt der Kinder und mit Musik vom Rathaus zur
Kirche sich bewegen wird. Dort beginnt, nach den geschäft¬
lichen Verhandlungen im Rathaussaal, um 10V« Uhr der
Festgottesdienst, zu dem ebenso wie zu der öffentlichen
Hauptversammlungnachmittags2 Uhr bedeutsame Prediger
und Redner gewonnen sind. Es werden auch namhafte

Vertreter der Landesbehörden und -Vereine Ansprachen
halten. Die hiesigen Chöreu. Gesangsoereinigungen werden
Schönes bieten; besonders hat sich der Seminarchor dankens-
wert erboten, einen der gewaltigsten Chöre aus dem hier
jüngst mit größtem Beifall aufgenommenen Oratorium„Die
Schöpfung" zu wiederholen. — Recht viel Anregung wird
auch noch die öffentliche Versammlung5 Uhr abends in der
Turnhalle geben, wo Schilderungen aus der Tätigkeit des
Vereins in den Diasporagebieten, Gesänge und sonstige Dar¬
bietungen abwechseln werden. Hiebei wird auch der„Gustav
Adolf-Becher" seine bei den Landesfesten übliche Rolle spielen.
Für ausreichende Bewirtung ist in der Turnhalle ebenfalls
vorgesorgt. Erwähnt sei noch, daß der Güterzug Alten¬
steig—Nagold, Altensteig ab 6.30 früh, an diesem Tage
auch für Personenbeförderungeingerichtet sein wird. —Die
Geldsammlung für das Festangebinde, zu dem wohl auch
die Nachbarbezirke etwas beisteuern werden, ist dank der
Mühewaltung der Sammler in gutem Gang. Möge den¬
selben wie allen freundlichen Gebern die Teilnahme an dem
wohl vorbereiteten Festtage zu reicher Freude dienen und
alles zu schönem Gelingen kommen!

Wachtmeister Erdweg für einen Augenblick zum Halien und
eilte zur Scheibe . Plötzlich entlud sich die Waffe in Erdwegs
Hand und Wachtmeister Sickinger stürzte , in den Unterleib
getroffen , zusammen . Man bemühte sich zwar sofort um ihn
und tranportierte ihn zum Kcankenhause , doch war er bereits
tot , als man dort anlangte . Sickinger war verheiratet.

— Vermißten Nachforschung in Heidelberg. Drei Hun¬
dertschaften der Heidelberger Sicherheitspolizei sind vorgestern
in aller Frühe zusammengezogen worden und haben eine groß
angelegte Streife über den Königsstuh ! angetreten , den sie in
breiter Schützenlinie überquerten , um nach den verschwunde¬
nen drei Herren . Oberbürgermeister Buffe -Herford , Bürger¬
meister a. D . Werner und Kaufmann Horn , zu forschen.
Gleichzeitig ist berittene Sicherheitspolizei , sowie zahlreiche
Kriminalbeamte mit Polizeihunden und das Korps Vandalta
zum Heiltgenberg hinübergegangen , den sie heute vormittag
gleichfalls durchstreiften . Es liegt eine Zeugenangabe vor , daß
im Wald an der Neuenhetmer Seite am Mittwoch vor ackr
Tagen abends zwischen 6 und 7 Uhr , drei bis vier Schüsse
gefallen sind . Die badische Polizei unter Leitung von drei
Hauptleuten ist, mit Feldtelephon ausgerüstet , ebenfalls zu
der Streife herangezogen ._

HimdelS- mrd Marktberichte.
Haiterbach. Dem am Donnerstag hier statigefundenen

Vieh - u . Schweinemarktwaren zugetrieben : t Stier , 4Kühe,
12 Rinder , 4 Kälber , 4 Läufer schweine, 37 starke Milchschweine.
Verkauft wurden : 1 Stier , I Kuh , 5 Rinder . I Kalb . 4
Läuferschweine , 29 starke Milchschweine . Erlös : I Stier
3500 °̂ . I Kuh 7000 Rinder 2025 —3425 Kälber
1675 pro Stück . Läuferschweine 900 —966 starke Milch-
schwetne 780 - 960—  Der Krämermarkt war von Seiten
der Händler ziemlich schwach besucht.

Viktoria , daS auf 15 Jahre gepachtet werden soll. Das Mobiliar
mutz neu beschafft werden. Die Uebernahme von Anteilscheinen in
Stücken von IVO- SVV wurde seitens der württ . Beamteuschast
bis zum Betrag von 5l Oliv^ in Aussicht gestellt. Die Anteilscheine
sollen zu 4 Prozent verzinst werden.

* Oberschlesierwoche. Damit auch die in den Bädern und Kur-
orten Weilenden für das Oberschlesier-tzilsswerk" spenden können,
wird mit Erlaubnis der Mündigen Staatskommissare eine BSderwoche
sür Oberschlefieu vom 17. bis 24. Juli in allen deutschen Bädern und
Kurorten veranstaltet. Es soll wenigstens an einem Tag in dieser
ein Margeritentag und im übrigen entsprechend den örtlichen Verhält¬
nissen besondere Veranstaltungen zugunsten des Oberschlesier tzllfswerks
staufindrn.

-r . Altensteig , 8 . Juli . Mit einem Kostenaufwand von
400 hat der Frs ^ ereiverein „oberes Nagoldtal " in den
letzten Tagen 800 Stück Bachforellensömmerlinge in das Ge¬
biet der oberen Nagold aussetzen taffen . Die Ftschchen stam
men aus der Zuchtanstalt von Olto Luz hier . Aus verschie¬
denen Gründen konnten Heuer nicht alle Mitglieder berück¬
sichtigt und müssen deshalb aufs nächste Jahr vertröstet
werden . Der Verein kann im September d. I . sein 25jähr.
Jubiläum feiern . _

Württemberg.
Ortsvorstandswechsel. Oberjsttingen. Die hiesige Orts'

vorsteherstelle ist nach 15 jähriger ersprießlicher Tätigkeit des
seitherigen Inhabers , Schultheiß und Berw -Aktuar Rummler,
durch dessen Anstellung im Körperschaftsdienst frei geworden.
Die Wahl findet Sonntag den 31. dS. Mts . statt.

r Volkswirtschaftlicher Ausschuß . Stuttgart , 8. Juli.
Der Volkswirtschaftliche Ausschuß beriet am Donnerstag über
verschiedene Eingaben . Der Verband der Kleinhändler er
hob Vorstellungen gegen den Warenbezug von Beamten-
vereiniguvgen , Fabrtkbelrieben usw .. die vielfach vom Staat
noch begünstigt würden . Arbeitsminister Tr . Schall stellte
fest, daß diese Art der Warenversorgung nachgelassen habe
und daß die Heranziehung zur Besteuerung , die die Eingabe
wünscht , selbstverständlich fei. Die Eingabe wurde der Re
gierung zur Berücksichtigung überwiesen . — Eine Eingabe
der Friseurmeister wünscht vollständige Arbeitsruhe in Stadt
und Land für ihr Gewerbe , wobei Eggert (Soz .) als Bericht¬
erstatter Berücksichtigung , Hiller (dB ) nur Ueberweisung zur
Kenntnisnahme beantragte . Von verschiedenen Rednern wur
den gegen die schematische Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe auch an den kleineren Plätzen Bedenken er¬
hoben , während die bestehende Sonntagsruhe im Friseurge¬
werbe bei den mittleren Städten gebilligt wurde . Der Antrag
Eg ;ert wurde gegen die sozialistischen Stimmen abgelehnt,
der Antrag Hiller angenommen . Eine Eingabe deS Vieh¬
handelsverbands , die sich mit dem KonzessionierungSwesen
im Viehhandel befaßt , wurde der Regierung zur Berücksich¬
tigung überwiesen , lieber weitere Eingaben wurden die Be¬
richte verteilt.

r Lohnbewegung. Stuttgart, 8. Juli . Die Entwicklung
der Teuerungsoerhältniste infolge der fortschreitenden Geld¬
entwertung , sowie die durch die jüngste Erhöhung der Brot¬
preise einsetzende neue Teuerungswelle hat zu einer Bewe¬
gung unter den Beamten und Arbeitern in Staat und Ge¬
meinde geführt . Die Forderungen gehen zunächst auf Er¬
höhung der Teuerungszulage entsprechend der Verteuerung
LeS Lebensunterhalts . Weiterhin wird aber ganz besonders
das Verlangen immer dringender , die gegenwärtige große Ab¬
stufung in den Teuerung ?- und Kinderzulageu zwischen den
einzelnen Ortsklassen zu beseitigen und besonders die kleinen
ländlichen Städte und Orte gerechter zu bewerten . Tatsäch¬
lich sind die Teuerungsunterschiede heute weit geringer als
die Spannung der Gehälter und Löhne zwischen den einzel¬
nen Orten mit verschiedenen Ortsklaffen . Diese Frage ist
auch für die zahlreichen Kriegsbeschädigten und die vielen
privaten Angestellten und Arbeiter von größter Bedeutung.
Der Gesamtverband Deutscher Beamten - und StaatSangestell-
tengewerkschaften hat sich, um die immer dringender werdende
Bewegung in geordnete und zielsichere Bahnen zu leiten , ent¬
schlossen, im ganzen Deutschen Reiche einheitlich vorzugehen.
Auch in Württemberg haben die beiden wichtigsten Glieder
des genannten Tesamtverbandes , der Württ . Eisenbahnerver¬
band und die Deutsche Postgewerkschaft bisher Württ . Post¬
verband ) mit den unverwandten Organisationen zu der Lage
Stellung genommen und beschlossen, als Auftakt zu dieser
Bewegung eine Anzahl großer Bezirksversammlungen für
Beamte und Arbeiter des Landes abzuhalten , in denen Red¬
ner der genannten Verbände sprechen werden . Die Versamm¬
lungen sollen auch dazu dienen , die in der gleichen Richtung

liegenden Beschlüsse der Württ . Staatsregierung zu unter¬
stützen. Am tO. Juli sind solche Versammlungen m Aalen,
Bietigheim , Calw , Crailsheim , Horb , Mengen , Plochingen
und Ulm . Weitere Versammlungen folgen am 17. und 24 Juli.

r Olympische Wettkämpfe bei der Staatlichen Ordnungspoltzei.
Stuttgart 7. Juli . Die Württ . Staatliche Ordnungspoltzei, die sich
die Pflege des Sports zur besonderen Pflicht gemacht hat. veranstal¬
tet am 16 und l7. Juli große olympische Wettkämpfe, die «in spart-
liches Ereignis zu werden versprechen. Am Sonntag , den 17. Juli,
findet im Anschluß daran ein Sommerseft in der Liederhalle statt.

r Handel mit Militärschuhwerk . Stuttgart , 8 Juli . Durch
eine Versitzung des Reichswtrtschastsmlnisteriums wird das Verbot
des gewerbsmäßigen Handels mit getragenem Militärschuhwerk und
den sonstigen gebrauchten Heer.sglitern aus Leder, sowie das Be»
bot des Angebots und der öffentlichen Ankündigung von Ankäufen
und Verkäufen solcher Waren aufgehoben.

r Reichskanzler a. D . Michaelis über die Studentennot.
Tübingen , 8. Juli . Der im wirtschaftlichen Hilfswerke für die
Studentenschaft mit an erster Stelle stehende frühere Reichskanzler
Dr . Michaelis hielt im überfüllten großen Museumssaal vor den
Dozenten und Studenten der Universität einen ausgezeichneten, von
tiefem sittlichem Ernst getragenen Vortrag über die Neugestaltung
der wirtschaftlichen Grundlagen des Hochschulstudiums, in dem er
neben dem wirtschaftlichen besonders auch die geistigen, völkischen,
sozialen und ethischen Probleme des Studententums aufrollte . In¬
folge der wirtschaftlichen Not wachse ein neuer Typ der Studenten
heran, der Werkstudent, der,,um studieren zu,können, einige Jahre
als Handarbeiter sich betätigen muß. Eine 'gute Vorbedeutung -ist,
daß auf dem jüngst stattgefundenen Studententag ein deutscher Ar¬
beiter als Vertreter der deutschen Gewerkschaften die Studenten
begrüßte und in den Ausschüssen mitarbeitete . Dem Redner wurde
langanhaltender , stürmischer Beifall zuteil.

r Nur nicht bescheiden sein . Vaihingen a . E , 8 . Juli.
Das Postflugzeug Paris — Warschau mußte hier notlanden
und wurde schwer beschädigt . Die Insassen forderten ganz
unverfroren , man möge den Schnellzug nach Mühlacker für
sie halten lassen . Der Bahnbedienstete schlug die Forderung
ab und die Herrschaften bequemien sich schließlich, den Per¬
sonenzug zu benützen.

Ziegenausstellung . Tamm Der hiesige Verein für
Ziegenzucht veranstaltete eine Ausstellung in der Turnhalle,
die sich regen Besuchs aus der Umgegend erfreute . Die
preisgekrönten Tiere wurden auf einem Umzuge im Dorf
gezeigt und den Tag über Miichproben , das Liter zu 1
an jedermann abgegeben.

r Petri Heil . Langenargen , 8. Juli . Zwei Fischer
von Eriskirch haben einen Weller von 120 Pfund gefangen.
Der Fisch hat eine Länge von mehr als 2 Metern.

r Marder . Tailfingen , 8. Juli . Das Verschwinden von
Zucker, Mehl und sonstigen Lebensmitteln aus dem Lager¬
platz des Lebensmittelamtes der hiesigen Gemeinde scheint
npn der Ausklärung entgegenzugehen . In den letzten Tagen
wurden verschiedene Haussuchungen hier und in Truchtel¬
fingen vorgenommen , die zur Derhafu » g einiger Personen
führten.

r Eingeständnis . RIßtiffen OA . Ehingen, 8. Juli Die Ursache
des kürzlichen Brandes , dem zwei Häuser und eine Scheuer zum Opfer
fielen, ist jetzt aufgeklärt. Ein 16 jähriges Mädchen ans Gamerschwang»
dasfbei einem der beiden Abgebrannten im Dienste war. hat eingestan-
den, wegen Heimweh das Feuer gelegt zu haben.

r Gefundenes Kind . Künzelsau , 8. Juli . Am Diens¬
tag abend ist hier ein Mädchen im Alter von 5—6 Jahren,
mit hellblonden Haaren , blauen Augen und schwarzwelßka-
riertem Kleid aufgefunden worden . Das Kind kann nicht
fprechen . Das Stadtfchulcheißenamt ersucht um Mitteilungen,
die zur Feststellung der Herkunft dienen können.

r Lebensrettung . Kreßbronn . 8 Juli . Ein Stuttgarter
Eisenbahnbeamier unternahm in Begleitung seiner Frau eine
Kahnpartie . Draußen im See entledigte er sich seiner Klei¬
dung , um zu baden . Als er wieder in den Kahn steigen
wollte , kippte dieser um . Auf die Hilferufe deS Ehepaares
eilten zwei Steuerbeamte zur Rettung herbei , die ihnen auch
glücklich gelang . Von den Kleidern des Bahnbeamten konn¬
ten jedoch nur noch das Hemd und die Weste wieder aufge-
fangen werden , während Stiefel , Hose und Joppe , in der sich
auch das Geld deS Mannes befand , von den Wellen fortge¬
spült waren . *

r Erschaffen . Pforzheim . 8. Juli . Auf dem Schießstand
am Schützenhaus ereignete sich nach einem Uebungsschießen
der Poltzeibeamten ein schwerer Unglücksfall , der dem Krimi-
nalwachtmeister Albert Sickinger das Leben kostete. Das
Schießen war beendet , nur sechs Polizeibeamte waren noch
zurückgeblieben . Einer gab noch fünf Schüsse auf die Scheibe
ab und meinte dann , er wolle zur Scheibe laufen , um nach¬
zusehen , was er geschossen. Er gab die Dreyseplstole dem

Geschäftliches.
dlktAold, 5. luli Oer Oastirok rur „Kodieret " in dlaZoIcl

(Lesitzer H luliu8 ßlöller) wurde von Ö. ? rit? OsnF,
Uecknniker in dlaZoid, käuflich erworben . Oie Oeder-
nnbme erkoIZt gm 1. Oktober 1921. — Oer ^ bscbluk
erkolßste clurck Immobilien- und Ô potbekenAescbäit
Okristign Oerter , Lbkgu86n 127

Letzte Drahtnachrichten.
Der teure Völkerbund.

London , 9 . Juli . Balfaur teilte gestern im Unierhause
mit , daß jetzt 48 Siaatcn dem Völkerbund angehören . Das
Budget für 1921 beläuft sich auf über 1 Milliarde Pfund
Sterling . Großbritannien hat seinen Beitrag in Höhe von
52 Millionen Pfund Sterling bereits geleistet.

Der Friede in Irland.
London , 9. Juli . Nach einer amtlichen Meldung des

Reuterbüros ist vereinbart worden , daß die Feindseligkeiten
in Irland am Montag eingestellt werden sollen.

Der Streik der Berliner Gutsarbeiter.
Berlin , S. Juli . Der Verband der Gemein dearbetter u.

die Streikleitung der Gutsarbeiter haben beschlossen, den städt.
Gutsarbeiterki die Annahme des Magistratsbeschlusses zu
empfehlen . Heute vormittag findet die Abstimmung der
Gutsarbeiier statt . (Es steht zu hoffen , daß die baldige Bei¬
legung des Streiks sich ermöglichen läßt . Damit ist auch der
angedrohte Sympathiestreik der übrigen städr . Arbeiter wieder
in heilsame Ferne gerückt.)

Letzte Kurz-Meldnuge «.
Die franz . Delegierten bei den Leipziger Prozessen sind,

wie sie angaben , auf Befehl der franz . Regierung , abgereist;
auch die franz . Zeugen sollen sich nach Frankreich zurückbe¬
geben haben.

Nach einer Havasmeldung aus Madrid ist die Minister-
kcise so gut wie gelöst . Das gesamte Ministerium , mir Aus¬
nahme der Minister für Finanzen und Justiz , bleibt im Amt.
Finanzmtnister wird Martano Ordonez . Der Justizminister
wird noch bestimmt.

Die umfangreichen Fabrikanlagen der Zuckerfabrik Lu
und Melcher in Uerdingen a . Rh . sind vorgestern Nacht durch
ein verheerendes Großfeuer vollständig vernichtet worden.
Der Schaden wird auf 10 Millionen Mark geschätzt.^

An der Mündung des Panuko in Mexiko ist ein ameri¬
kanisches Kriegsschiff eingetroffen.

Bis zum 15. Juni 1921 wurden der Entente 10753 deut¬
sche Fahrzeuge zurückgegeben , und zwar an Frankreich 3151
Staatsbahnwagen und 311 Privatwagen , an Belgien 7150
Staatsbahnwagen und 106 Privatwagen.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Gesetz über d e Be¬
schränkung des Luftsahrzeugbaues und eine Verordnung über
die Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade.

Die Minenräumungsarbeiten in der Nordsee sind be¬
endet . Die Nordsee ist wieder minenfrei.

Die Zuckerbewtrtschaftung soll nach einem Beschluß der
Ernährungsministerkonferenz vom 1. Oktober ab aufgehoben

Wie „New York Herald " aus London meldet , hat die
japanische Regierung entgegen dem Wortlaut ihres Mandats
auf den ehemals deutschen Marianen Inseln und auf den
Bonin Inseln große Befestigungsarbeiten begonnen.

In Neu Kölln entdeckte die Schutzpolizei im Keller eines
ProduktenhändlerS große Mengen Munition und Waffen,
darunter 750 Stielhandgranaten , 22 Maschinenpistolen , usw.
Ueber die Herkunft der Waffen und Munition fehlt noch
jede Spur.

Nach dem „Journal " soll die Regierung von Angora die
Abdankung des Sultans gefordert haben . Dieser soll erklärt
haben , er sei geneigt , zugunsten irgend eines Mitglieds der
kaiserlichen Familie abzudanken , mit Ausnahme des recht¬
mäßigen Thronfolgers , des Prinzen Abdul Meschtd. der der
nationalen Partei angehöre . ^ ^ ^ .

Da « Zentralkomitee der U.S .P .D . schreibt in einem Auf¬
ruf in der „Freiheit " über den Weg zur Einheit des Prole¬
tariats . daß der Zusammenschluß des Proletariats zum revo¬
lutionären Kampf für den Sozialismus die wichtigste Bedin-

Der SchnellzugSverkehr in Oberschlesten ist gestern Abend
über Beuthen hinaus bis Kattowitz und Ratibor ausgedehnt
wsrden.
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Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs-
Lank und die Post erfolgt in der Woche vom 11. bis 17. Juli
dS. IS . zum Preise von 320 und für ein Kilogramm
Feingold von 44660 ^ ^

In Leipzig fand eine von Tausenden besuchte Protest,
kundgebung wegen der Vergewaltigung Oberschlesiens statt.

Wie der „Berliner Lokalanzetger " aus Mannheim mel-
det, steht infolge der Arbeitsniederlegung der Maschinisten
und Hetzer die Rhetnschiffahrt volMndtg still.

Bet den Besprechungen , die Reichskanzler Wirth nach
seiner Ankunft in BreSlau mit den Vertretern der dortigen
Parteien hatte , kam der einmütige Gedanke zum Ausdruck,
alle Sondertnteressen hinter die Erhaltung Oberschlesiens zu-
rückzuste ilen.

Die Pforzheim « Falschmünzer , insgesamt 7 Angeklagte,
wurden vom Schwurgericht Karlsruhe zu mehrjährigen Ge¬
fängnisstrafen und Ehrverlust verurteilt . Eine Angeklagte
wurde verurteilt.

Die nächste Alliiertenkonferenz soll sich mit der oberschle-
stschen und der Ortentsrage befassen.

Laut „Daily Telegraph " haben die bisherigen Sitzungen
der englischen ReichSkonserenz zu einem allgemeinen Einver¬
ständnis bezüglich der Reichspolitik geführt.

Mustafa Kemal Pascha hat den alliierten Kommissaren
in Konstantinopel erklärt , daß seine Truppen nicht gegen
Konstantinopel marschieren werden.

Das Gsneralsekretariat der Botschafterkonferenz teilte in
einer Note mit , daß bei Polen Schritte wegen vorläufiger
Einstellung der Ausweisung der deutschen Pächter der ehe¬
maligen preußischen Domänen unternommen worden seien.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag «nd Montag.
Gewittrig.

Mmtltche»vekauutmircynug.
Ev . Bezirksschnlamt Nagold.

Aus Anlaß des am Dienstag den 12. d. Mts . in Nagold
stattfindenden Gustav -Adoif Festes wird htemit sämtlichen
Lehrern , Schülern u . Schulklassen für den Fall des Besuchs
dieses Festes für diesen Tag htemit Urlaub gewährt . In
Nagold haben alle Ktassen schulfrei. 128

Nagold , 8. Juli 1921. Schulrat Schott.
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Nagold.

W -VerW.
Kommenden Montag, den 11. ds. Mts.

von morgens7Uhr ab haben wir wieder im„Schwar¬
zen Adler" in Nagold einen großen frischen
Transport schöner hochträchtiger

zvm Verkauf stehen, wozu wir Kauf- und Tausch
liebhaber freundl. einladeu 117

Kahn L Laffar.
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vom einfachsten bis vollkommensten Instrument ver-
schiedener Fabrikate , habe ich zu ganz bedeutend 8

Weachten Sie bitte mein Schaufenster . Z
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ebenfalls billigst . 8

BekömmlichI Billig!

.

Anregend ! Erfrischend!

1 ) reissr '8
^ kallstrullli
zur Selbftbereining eines ein-
zigrichttgenVolksgetränks,
auch zur Verbesse ung und
Streckung des Obpmostes
und Beerenweines vorzüg¬
lich. Nur echt mit meiner

Schutzmarke 1757
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Kyrist. Stcriger.
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Erstklassige Fahrräder zu
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Teilzahlung gestattet.
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Stepkan Qerster

keutUoxen . 2710
Vsrkaufuelle : Jakob Henne

Nagold , Gerberstr . 458.
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1Vs jährig , sehr gutartig , hat
zu verkaufen

Herrgott, z. Schiff

kur« 682

Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Geträntes sind

weltbekannt.
Kuss Heidelbeeren mit Zutaten

zu so Liter ^ 21.50
„ 100 . „ 42.5V..150„„63.75

Mit Süßstoff kosten die 100 Liter
.41 6 — mehr.

kllk'8 Rvv8vvi>8tsv8Str
mit Hetdelbeerzusatz und Süßstoff

Flaschen zu 100 Liter ^ 43. -
„ „ 50 „ „ 23, —
kllk'8 1llH8lM08tAll8Stt

mit Hetdelbeerzusatz ohne Süßstoff
Flaschen zu Ivo Liter 40. -

„ . SO „ „ 20. -
L » L » » Ruf ' s  getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu 100 Ltter ^ 42. SV

. „ 50 .. „ 21. M
Mit Süßstoff kosten diese Pakete

6. — mehr.
Lasten Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten kommen.

Kobkkl kuk, LtMllgev
Heidclbeer-Versand.

velsmeu-LOsiMkei.
Als technischer Leiter der nunmehr aufgelösten Oel-

fabrik August Reichertu. Cie. Nachf. G m. b. H. Nagold
und Schwiegersohn des früheren Inhabers, Herrn August
Reichert, gebe ich hiermit bekannt, daß ich auf dem

Hauptbahnhof Nagold
die

OeLsamen- Lohnschlägerei
weiterführe.

Ab 15. Juli nehme ich täglich gute luftgetrocknete
Melsaaten jeder Art zum Schlagen an. Ganz besonders
mache ich auf mein von früher her rühmlichst bekanntes

Z raffiniertes Speiserepsöl
aufmerksam, dem nach dem seitherigen Reichert'schen Ver¬
fahren bekanntlich der herbe Beigeschmack vollkommen ge¬
nommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei mäßiger
Berechnung ein erstklassiges«nd bis aus den letzten
Tropfen klares Oel zu.

Alfred Reclam, Nagold,
Hauptbahnhof. 30
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Die Agentur einer altbe¬
währten Feuerversicherung ist
sür den Bezirk Nagold zu
vergeben. — Interessenten
wollen Angebote unter Nr . 98
an die Geschäftsstelleds. Bl.
kinreichen.
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Rotselsen.
Einen gut eingefahrenen

Inserieren
bringt
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Zugstierverkauft  sl29

Wilhelm Burkhardt
beim Anker. verkauft

Friede . LutzRistte«k«rttil fertig«.« .) >jser
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r Tel . 46.
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Die evangelische Bevölkerung des Bezirks wird hiemit herzlich cingeladen zu der

am Dienstag » 12 . Juli , in Nagold stattfindendcn

78. MmmiminlW des Mett . HWtmem der AAa» Mls -Wtng

Gustav Adolf -Fest
ZksivLrlüusl Montag abend und Dienstag früh Ehoralblasen von beiden Türmen

morgens 8 ' /- Uhr : geschlossene Abgeardnetenversammlung im Rathaussaal.
' - 10 —10 Uhr : Sammlung des Festzugs (Erwachsene u . Kinder ) vor dem Rat¬

haus ; dabei Konzert der Stadtkapelle . Die Kirche wird erst für den Festzug geöffnet.

10 v< Uhr : FbsiAöllkSbibNsi in der Stadtkirche . Zu Beginn : Chor aus der
„Schöpfung " („Die Himmel erzählen . .") . Eingang und Gebet von : Dekan Otto;  Fest¬
predigt : Stadtpsarrer O. Fed erlin  aus Wildbad (früher Straßburg ) ; Diasporaredner:
Pfarrer Zeller  von Wolfschlugen (fr. Palästina ) und Kirchenrat Prof . G . Fischer  aus
Eger („Die deutsch-evang. Kirche in der Tschechoslowakei") . Schlußgebet : Stadpf . Or. Schairer.

Gleichzeitig: Kindergottesdienst in der Turnhalle : Stadtpf . Müller  aus Stuttgart (früher
Liebenzell) .

12 Uhr : Mittagessen beliebig in hiesigen Gasthäusern („Post " ist für die angemeldeten Gäste
belegt) .

2 Uhr : Oeffentliche Hauptversammlung in der Stadtkirche . Leitung . Der
LandesvorsitzendePrälatvr . Hoffmann -Stuttgart . Chorgesänge ; Begrüßungen -Stadtverwaltung
(Stadtsch . Maier ), Oberkirchenbehörde (Prälat O. Or . Schöll ), Landeskirchenversammlung
(Präsident Or . von Hoffner ), Evang . Volksbund (Staatsrat a . D . Exz. von Mosthaf ).
Evang .Bund u. a . Erwiderung und Jahresbericht des Vorsitzenden; Ueberreichung der Bezirks-
sestspende: Dekan Otto;  Beschlüsse über Verwendung der Liebesgaben. Schlußansprache und
Gebet : Der Bezirksvertreter des Gustav Adolf -Vereins , Pfarrer Riet heim er  von Rotfelden.

5 Uhr : Oksöltige Bereinigung in der Turnhalle . Leitung : Stadtpf . Or. Schairer;
Mitwirkung des Lieder - und Sktngerkranzes Nagold . Ansprachen von Pfarrer
kic . tkeol . Schneider  aus Posen : „Die Lage der evang. Glaubensgenossen im losgerissenen
Posen " und Kirchenrat Prof . Fischer  aus Eger : „Die evang. Glaubcnsbrüder in Böhmen " .

Gustav Adolf -Becher — Rede des Vorstands Prälat Or. Hoffmann  und Mitteilungen
über Baltenland und Oberschlesien. Gelegenheit zur Bewirtung . -

Oer Bezirksausschuß sür das Gustav Adolf -Fest:
ns Deka » Mtto
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Ais vereHrt . KinwoHnerschcrft wir - gebeten,
au » Anlatz des

Gustav Adolf - Festes
nächsten Dienstag ,

die Häuser beflaggen
zu wollen.

Nagold » dn, 9 Juli 1921
Dekan Gtto.

N8

Stadtsch . Maier.

MusLkksus

Letterer
kkorvkeim , Ok8tlicke 56.

Aller Verkauf zu ver-
uünftigeu billigen Preisen.

Grsßr Rkparatumkrkstätte
für alle Justrumrotr i« Kaust.
2508) Oestliche 56
H000000 <>0000000000 <>

Eine

Vrathenie
mit 14 Kücken

verkauft.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blatte «.

Tine
Tbhausen.

126

125

Lkithme
mit Zungen

»erkauft
Joh ». Helder.

LrkoIgreicA8le8 Verkskren MZen alle ^ rten von
Oickt uns Kk6um 3«i8mu 8. klervenlerden , klieren - und
öla8enleiden , Herrleiden und alle LIut8tauungen.

Die Lader 8ind sngenekm ru nekmen u. wirken
gicker, ws8 sn8 vielen ^ nerkennunss88ckreiben ru er-
8eben i8t.

^uüer Sonntag >8i ds8 Lad ISglick geSkknet und
ladet 2um Le8uc1i ergeben8t ein.
230S

kNMMtkMN
smptislilt

k . V . 2Ä8N , » llilidMüliiiig , iMU.

Montag den 11. ds . Mts.

Kalkausnahme.
Z Ziegelhütte Rotfelden.

Nagold.

Etters

r rm -2

ZrWsasl
billigster und bester Haus¬
trunk empfiehlt 135

fr. 8olii>tsn>ielm.

DUUUttt » » !« , ! ,IM,, ! ,, « ,MUMM

D Vereinigter Oisder - u . D
Z LLngerkrsnL I^ agold U

Z Im 8ollll1ag. Ü8N 10. l̂ll! 1921 ^
— nackmittsKv '/rS Ukr ^
^ veran8taitett der Verein in der Lsminarturoksllv ^
— (okne VVirlsckakt) ein

i Xonrunt l
— a » t «r Hlitvlrkunx Rlualkvvrsinl - 2L
^ gmig Ns « ^

Uie ^u 8ind die verekrl P388. und skk. 5iii-
— glieder kreundlick8t eingelsden . 2L-
— Programme mit l 'ext ru 50 pfg . im Vorver - ^
— kaut oder am Lingang . 2?

—  Lintritt8prei8 kür klicktmitglieder 3 51. inel . Steuer . —

—  Vorverkauf bei U . krissur Wein8tein . ^

^ 68 Osi - VofZlsnci . ^

ZiMMMMMMMMttMMMMMMMMMlR

Ul Kvk a t « k 6 k «» N! IN l i ek k « i t
4nzx « n « Iini « ^ « u ek n » » « k
V 8 Ikig « lV » t,,rr « inl » vlt

reicknen dev

ai8 5ljnerslw388er und Lrkd8ckung8gelrünk in ganr
Ke 80 nderem 51gKe av8 . / il8 Kur .vg88er vom ^ rrt

8ebr ge 8cbät 2t und einpkoklen bei
fiederdakten Lrkrsnkungen , diieren - und
VIssenlelden , Slsgen - u. varmstörunxeo

und Katarrken aller ^ rl . 104
diiederla ^e kür dla^old und Umgebung:

Oetrr . kenL , Drogerie , Nagold
'rel . 122.

Tüchtiger , kräftiger

kiövrei »-
120 Ikax»ia.

Jur Weveitung von

Beeren-

Most u . Wein
empfehle ich

TraubtiizMer
132 (markensre!)
Dr. Schweihrrs „Tamavikô ,

Kreisvauer M -stansah»
Strisrrwalds Knustmost.

Stiers Fruchtsast,
alles noch zu den alten billi¬

gen Preisen ohne Steuer.
k. Lberdsrüt. Mlüberss.
momiiiliimlii lumnull

Landwirte
beachtet die

Anzeigen.

rdekne
>8/.-

lür Mühlesnhrwerk und Landwirtschaft kann sofort ein-
treten . Etwaige Bewerber wollen sich mit Zeugnissen ver¬
sehen persönlich vorstellen. Kost und Wohnung im Hause.

EMO Romel , KM » - « . HindelM - lk

Denkendorf bei Eßlingen. SenH-r s.

h » litt IMM
u . IImKeduux

Souutag. 10. Juli , «achm. lUhr

HlUlchechMlms
in Schietingen (Traube)

Der äußerst wichtigen Ta¬
gesordnung wegen (Anschluß
an den Württ . Kynol. Bund,
mit evtl.Zettungsbezugsände-
rung , oder andernfalls Bei¬
tragserhöhung usiv) ist recht
zahlreicher Besuch dringend
erforderlich.

Der Ausschuß.

Inogen,
6ti6M >kslW

MgMotte,

llummivsken.

KNidelrUltisckWlM

Lövellllrolleriv
»22

H 8tstt jecker des. Xoreixe 1 H
8 kleine Verlobung mit 8

8 SU8 Lolotknrn
A trabe ick die Lbre sn-
o rureiZen . " "

tz NMtt <>
1 Lolotknrn , luni 1921. I

SMeSinV -Lkd»« ».
Go. Gottesdienst

am !v. Juli 7. 8 . n. Dr .. vor¬
mittags '/, !(>U Predigt (Schairer)
(Das Opfer ist fiir Kirchenbau-
rkparaturen in Hausen o. B , Dek.
Tuttlingen , und Ochsenwang Dek.
Kirchheim, bestimmt.) >I U.
Kindersonn agsschute, 1 U Chri¬
stenlehre <s. Söhne ), abends 8U.
Erbauungsstunde imBereinshaus.
Dienstag . 12. Juli , vorm. 10'/« U.
Festgottesdienst  b 78 . 2ah-
ressest des Wiirit Haupwrrein»
der Gustov -Awlf -Sttstung . 3m
übrigen stehe besonder« Anzeige
in diesem Blatt.

Tv . Gottesdienst«
der Meih odtstengemeindi

Sonntaz vorm 10 U. P edlgt
(I E fner). 1t u Sonntogsschule,
abds 8 U Pred (3 Eisner », nachm.
2 U . Ausflug der Sonntagsschule.
Montag abds . 8'/,U <S >sangoeretn.
Mittwoch abds .8' /«U Gebetstunde.

Kathol . Sottesdieu « .
Sonntag , 10 3uli >/z8 U Gottes¬
dienst in Rohrdorj . 8 U Gottes¬
dienst i . Alrensteig. '/,W U. in
Nagold . 2 U. Andacht. Freitag
15. 3u !i . 7 U. Gottesdienst i«
Rohrdors.
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